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Demnächst
Vernissage
CorinneOdermatt

Stans DasNidwaldnerMuseum
eröffnet am Freitag, 20. Okto-
ber um 18.30 Uhr im Winkel-
riedhaus inStansdieAusstellung
mit Werken von Corinne Oder-
matt.UnterdemTitel«Longing
toBelong»thematisiertdieStan-
serin die Sehnsucht nach Zuge-
hörigkeitunddengesellschaftli-
chen Umgangmit Identitätsfra-
gen in einer konflikthaften,
globalisierten Welt. Das Zent-
rumderAusstellungbildendrei-
zehn farbenprächtige Flaggen,
die für imaginäreLänderstehen.
ErdachtwurdendieLändervom
Autor und Musiker Claudio
Landolt,mitdemCorinneOder-
matt für die Ausstellung zusam-
menarbeitet. Weitere Infos:
www.nidwaldner-museum.ch

Kirchweihfest
derKapuzinerkirche

Stans AmFreitag,20.Oktober,
ist die Bevölkerung zum Kirch-
weihfest der Kapuzinerkirche
Stansum19Uhreingeladen.Abt
Christian Meyer von Engelberg
steht der Feier vor. Einer seiner
Vorgänger,AbtGregorFleischli,
segnete1683denGrundstein für
denNeubauein.AmSchlussder
Feier gibt es die beliebtenZiger-
krapfen. Weitere Infos unter
www.kapuzinerkirche.ch

StiftungfürKlosterSt.Klara
Die Stiftung des Klosters St. Klara übernimmt auch die Verantwortung für die künftige
Nutzung und den Erhalt der Räumlichkeiten des Klosters.

«Die Stiftung nimmt uns eine
grosse Last von den Schul-
tern», sagt Schwester Sabine
Lustenberger, Stiftungsrätin
und FrauMutter der Kapuzine-
rinnen St. Klara. «Wir sind ihr
sehr dankbar, dass sie jetzt in
Absprachemit uns gute Lösun-
gen für unser bisheriges Klos-
ter erarbeitet.» Mit Unterstüt-
zung einer nun aufgelösten
Arbeitsgruppe hatten die
Schwestern die Stiftungsgrün-
dung aktiv vorangetrieben und
sorgfältig vorbereitet.

Die im Jahr 1615gegründete
Schwesterngemeinschaft um-
fasst heutenoch siebenSchwes-
tern. Die Bewirtschaftung und
der Unterhalt der Klosterräum-
lichkeiten sowiedieVerwaltung
der Pacht sind zunehmend zu
einer Herausforderung gewor-
den. ZudemsinddieRäumlich-
keiten imKloster heute zugross
für dieGemeinschaft.

Präsident der Stiftung wird
derArchitektNiklausReinhard,

der schondieArbeitsgruppe zur
Vorbereitung geleitet hatte. Im
siebenköpfigen Stiftungsrat
sind auch die Pfarreileitung
Stans sowiedieKapuzinerinnen
vertreten: Niklaus Reinhard,
Präsident; Marino Bosoppi-
Langenauer, Vertreter der ka-
tholischen Kirche, Pfarreilei-
tung Stans; Karin Erni, Finan-
zen, Betriebswirtschafterin;
Max Lehmann, Liegenschaf-
ten/Nutzung, Bauökonom;
Schwester Agnes Liem, Vertre-
terin und Vikarin Kapuzinerin-
nenSt. Klara; Schwester Sabine
Lustenberger, Aktuarin, Frau
MutterKapuzinerinnenSt. Kla-
ra; Leo Odermatt, Vizepräsi-
dent, ehem.Regierungsrat, Prä-
sident und Vertreter Freundes-
kreis Kloster St. Klara.

KünftigeNutzung
desKlosters festlegen
Im Vordergrund der Arbeiten
der Stiftung steht die Aufgabe,
die künftige Nutzung des Klos-

ters festzulegen. Dazu gehören
auch Zwischennutzungen bis
zum definitiven Betrieb. «Wir
haben interessante Ideen und
Anfragen», sagt Stiftungsrats-
präsidentNiklausReinhard.«Es
ist einespannendeHerausforde-
rung, die besten Nutzungen zu
finden, die auch den franziska-
nischen Werten der Kapuzine-
rinnen entsprechen.Wir tragen
400 JahreGeschichte indieZu-
kunft. Gleichzeitig müssen die
EinnahmenausdenNutzungen
den Erhalt und Unterhalt der
denkmalgeschützten Bauten
und den Lebensunterhalt der
Schwestern sicherstellen.» Die
bestehenden Mietverhältnisse
werdenweitergeführt.Der zum
Kloster gehörende Landwirt-
schaftsbetrieb wurde im Mai
neu verpachtet.

Gemeinschaft ziehtEnde
NovembernachLuzern
DieKapuzinerinnenwerdenam
21.November 2023 dasKloster

verlassen und in ihr neues Zu-
hause im Zentrum St. Anna in
Luzern ziehen. «Dort können
wir als klösterliche Gemein-
schaft zusammenbleibenund in
Spiritualität leben», betont
Schwester SabineLustenberger.
Die St. AnnaStiftungder St. An-
na-Schwestern bietet im Zent-
rum St. Anna unter anderem
WohnmöglichkeitenundeinAl-
terszentrum, mit einem hohen
Stellenwert der Spiritualität.
Die St. Anna-Schwesternhaben
dort bereits anderen Schwes-
terngemeinschaften ein neues
Zuhauseermöglicht.Am11.No-
vember 2023 findet um 17 Uhr
in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Stans eine Abschieds-
feier für die Kapuzinerinnen
statt. (zvg/unp)

Hinweis
Website der Stiftung:
www.stiftung-st-klara.ch
Website der Kapuzinerinnen:
www.kloster-st-klara-stans.ch

Förster erhalten
Diplome
Obwalden An der Höheren
FachschuleSüdostschweiz (IBW)
haben 39 Absolventen ihren
Försterlehrgang erfolgreich ab-
geschlossen und durften ihr Di-
plom als «Diplomierter Förster
HF»entgegennehmen.Darunter
sind auch 18 Absolventen des in
der Schweiz erstmals berufsbe-
gleitenddurchgeführtenFörster-
lehrgangs. Die überwiegende
Mehrheit der frisch Diplomier-
ten hat laut Mitteilung der IBW
bereitseineAnstellungoderwird
seineAnstellungbehalten.

AusdemKantonObwalden,
haben Martin Achermann den
berufsbegleitenden Lehrgang
sowie Lukas Berchtold und Ar-
min Imfeld den Vollzeit-Lehr-
gangerfolgreichbestanden. (vb)

Bio-Familia zeigt
WegzuNetto-Null
Obwalden Das Sachsler Unter-
nehmenhat imFrühling2022 in
ihrerKlimastrategieverbindliche
kurz-undlangfristigeEmissions-
reduktionsziele festgelegt. Mit
kleinenSchrittennähert sichdie
bio-familia demNetto-Null-Ziel
bis2050.DerNachhaltigkeitsbe-
richt veranschaulicht, welche
MassnahmendasUnternehmen
bislang ergriffen hat, welchen
Herausforderungenesdabeibe-
gegnet und welche Schritte an-
stehen, umdiesemVersprechen
gerecht zu werden und die ge-
setztenKlimaziele zu erreichen.

Im erstenBerichtsjahr 2022
weist dasUnternehmen imVer-
gleich zum Ausgangsjahr der
Messungen2020minimaleVer-
besserungen des Klimafussab-
drucks aus (-12%). Die Daten
wurden inZusammenarbeitmit
einem Nachhaltigkeits-Bera-
tungsunternehmen erhoben.

Die Rohstoffe machen den
grössten Teil der CO2-Emissio-
nenaus, schreibt dasUnterneh-
men in einer Mitteilung. Daher
gelte es nun, Hebel für Opti-
mierungen bei den Rohstoffen
zudefinieren.EinkleinerSchritt
seimitderZusammenarbeit von
AgriculturaRegeneratioundder
Förderung der regenerativen
Landwirtschaft in der Schweiz
bereits im 2022 erfolgt. (unp)

445000Frankenfür
neueAbwasserleitung
Sarnen Die rund 100 Meter
lange Hauptentwässerungslei-
tung der Hofmättelistrasse ist
in schlechtem Zustand und
muss darum dringend saniert
werden.Umeine einwandfreie
Entwässerung der Hofmätteli-
strasse zu gewährleisten, hat
das Bau- und Raument-
wicklungsdepartement ein
Strassenbauprojekt für den Er-
satz der Leitung erarbeitet, wel-
ches der Regierungsrat an sei-
ner Sitzung vom26. September
2023 bewilligt hat.

DerBaubeginn ist fürFebru-
ar 2024geplantunddauert rund
vierMonate.Währendder Bau-
arbeiten kommt es zu keinen
grösseren Einschränkungen im
Alltagsverkehr. Für die Bau-
arbeiten imBereichderHofmät-

teli- und Industriestrasse wird
derVerkehrkurzzeitig einspurig
geführt und mit einer Lichtsig-
nalanlage geregelt.

Die Gesamtkosten des
Strassenbauprojekts betragen
655000Franken.DieGemein-
de Alpnach sowie der private
Grundeigentümer beteiligen
sich an den Kosten mit insge-
samt 210000Franken. Für die
restlichen Kosten in der Höhe
von 445000 Franken erteilte
der Regierungsrat am 26. Sep-
tember 2023 einenKredit. Das
Strassenbauprojekt ist finan-
ziert durch den vom Obwald-
ner Kantonsrat am 2. Dezem-
ber 2021 erteilten Rahmenkre-
dit für das Bauprogramm der
Kantonsstrassen (2022 bis
2027). (unp/zvg)

EinStandort–zweiSchauen
94Holstein- und 36 Jersey-Tiere stellen sich inGiswil demRichter
zur Schau, umdie Schönsten der Schönen zu küren.

Auf dem Schauplatz beim Res-
taurant Grossteil in Giswil fand
kürzlichgleichzeitigdiekantona-
le Holstein- und die Jerseyaus-
stellungvonOb-undNidwalden
statt.Mit94Holstein-und36Jer-
sey-Tieren konnte der Richter
Jan Jungen, Süderen BE aus 18
Holstein-und8 Jersey-Abteilun-
gendie die Schönsten küren.

ZurChampionKuhHolstein
wählte Jungendie ausbalancier-
te, in4.Laktation stehendePira-
te-TochterKobravordererstlak-
tierenden V-Cow Tatoo Daria
und der in 3. Laktation stehen-
denV-CowBadO`Kyra, alle im
Besitz vom Zuchtbetrieb V-
Cows aus Giswil. Diese drei

Kühe gewannen zudem die
Schöneutertitel in ihren jeweili-
genKategorien.

Als Rinderchampion Hol-
stein wählte Jungen die jüngste
Abteilungssiegerin Titanium
Montreal von Christoph Bürgi,
Giswil vorPrimenovAmbervon
StefanRohrer, Flüeli-Ranft und
AvatarTochterAlishawiederum
im Besitz von Christoph Bürgi,
Giswil.

Küchlersgewinnen
beiden Jerseys
Zur Champion Kuh bei den Jer-
seyswählte JungendieTyp-und
Euterstarke Heinzer Genetik
Vip Jay Jay imBesitz von Jasmin

undChristofKüchler ausKägis-
wil, vorder SparkyTochter Stef-
fi von Daniel Sigrist, Alpnach-
Dorf und Heinzer Genetik Ma-
gician Jane. Bei den Rindern
gewannDowntownBrownMiss
DairyvorFerdinandFelicia, bei-
de im Besitz von Jasmin und
Christof Küchler aus Kägiswil.

Zu den Schöneutersiegerin-
nen ernannte Richter Jan Jun-
gen, die Erstmelkkuh V-Cow
Chrome Sheela von V-Cows,
Giswil, bei den 2. Laktierenden
Kühen die spätere Champion
HeinzerGenetikVip Jay Jayund
inder3. und folgendenLaktatio-
nenCasinoCarla vonDaniel Si-
grist, Alpnach-Dorf. (zvg)

Der Stiftungsrat der neu gegründeten Stiftung St. Klara Stans (von links): Niklaus Reinhard, Leo Odermatt, Schwester Agnes Liem, Karin Erni,
Schwester Sabine Lustenberger, Marino Bosoppi-Langenauer und Max Lehmann. Bild: Jonas Riedle/zvg


